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friedigend wenn auch klug, ſt auch die Haltung gegenüber den verſchiedenen
Syſtemen der Erklärung des Sechstagewerks Urillo erachtet eines für
Altbar, ſtellt kein meues auf Ind meint das ſei einſtweilen 8
enne befriedigende Löſung abzuwarten Die Charakter childerungen der
Hauptperſonen ind recht gut getroffen Die tücki che Erſchleichung des Erſt
geburtſegens Urch akob und Rebekka Ird als objektiv un ſubjekti
entſchuldbar hingenommen

Der TIUc iſ rächtig und brrekt von manchen griechiſchen deut chen
Uun hebräiſchen örtern abgeſehen S muß es doch wohl heißen torath
NMO Warum chreiben paniſche Exegeten noch den Namen Gottes
Jehov und nicht JahvVéE M Jakob Segen  —6 Ag Murillo das bekannte

desiderium COllium aeternorum vgl dazu Zeitſchrift für kathol Theologie
1909 582) 3 Gunſten von „La delicia de COllados berpetuos PTO/
ductos eXulsitos de COlados fallen

Alles allem Jgenommen hat uns Urtllo Men tüchtigen, aber
ſehr konſervativen GeneſisKommentar geſchenkt, dem die ihm 9e
bührende Beachtung und Benützung wünſchen darf Wenn Uuns das
inſtitut, 3 deſſen Veröffentlichungen das erk gehört, noch die Aeußerung
eines Wunſches geſtattet ˙ 68 der Enn ſolches doch gewiß 3 fleißiger
Zurateziehung beſtimmtes erk ⁰ 3zul Verhütung vielen unnützen Zeit
verluſtes mit genügenden Seitenüberſchriften ich mMerne, it Angabe der
auf der Seite behandelten Stelle, verſehen ſein Seitentitel vie „JOSE

8Uu hermanos“. die ſich durch mehrere Bogen hinziehen, und te
überſchriften Pte „La A, —27— (d &  ers — 327— 381 vaS für

Kapitel?) ind ungenügend.
Valkenburg (Holland) F Zorell

Das uch Sirach obder Hecelesiastieus. eberſe und rklärt
von Dr Norbert Peters Profeſſor der Theologie Mn der theo
logiſchen Fakultät Paderborn (Exegetiſches Handbuch En
Teéſtament Herausgegeben vbon Dr Johannes ord Profeſſor
der Theologie Breslau 25 and 470) Münſter

Weſtfalen 1913 Aſchendorffſche Verlagsbuchhandlung —
geb 9.20 (Subſkriptionspreis 6.80 geb 3 —

Der Verfaſſer, der chon früher mit dem Ecclesiastieus ich eingehend
beſchäftigt hatte die AhiOptiſche Ueberſetzung des Heclesi—
asticus 1898; der jüngſt wieder aufgefundene hebräiſche Text des
EFeclesiasticus 1902 Liber Jesu Filii Sirach obrtentter IN der Ein
leitung über den Namen des e

ſus Sirach und ſeinen erfaſſer
die Zeit und Zeitverhältniſſe den Zweck und nhalt die Gliederung, die
Entſtehungsweiſe und literari Art des Buches über Sprache und Stil
(Ctrum und I den kanoniſchen Charakter über die Ueberlieferung
und den Wert des hebräi chen Textes die erſte griechiſche Ueberſetzung und
ihre Töchter die neſte Ener weiten en griechiſchen Ueber  un die C
lieferung und den Wert der Briſchen und arabiſchen eberſe ung Der
Autor des ar nach icher Emn Schriftgelehrter Aus Jeruſalem,
der wohl mit griechiſchem eſen und griechiſchen Sitten ekannt ar aber
der griechenfreundlichen Richtung IN ſeinem fernſtan * der treit

ob Prolog Uunter Ptolemäus Euergetes, IN deſſen Jahre der
Ueberſetzer (Enkel des Autors) nach Aegypten gekommen var Ptolemäus III
Euergetes 247— 22 oder Ptolemäus VII Euergetes Physkon 170 bezwé
145—117) 3 verſtehen ſei, entſcheidet ſich Peters mit Recht für den
letteren us N IM der Prologſtelle 00 —2  D.  7  O εανεοανο — —7  e I
αινεια eLr folgern, daß die Ueberſetzung erſt nach dem 8 Pto
emäus' VII angefertigt worden ſei, da dieſer pleonaſtiſche Gebrauch von

II der M Aegypten geſprochenen Und geſchriebenen Sprache NUL üblich
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geweſen ei, enn E5 ſich einen verſtorbenen König andelte Das
Buch ſelber ſei wahrſcheinlich 174—171, und zwar un Jeruſalem geſchrieben
worden Der Verfaſſer wollte in der für die eligion Israels ſo kritiſchenZeit 3 Beginn der Regierung Antiochus' Epiphanes leſe eligion im
engſten Anſchluß ihre eiligen er empfehlen und i ihrer Anwendung
auf die vielgeſtaltigen Verhältniſſe des praktiſchen Lebens einprägen. NachP‚ zerfä das Buch in zwei Partien von 1e fünf Büchern (nach Ana
logie des Pentateuchs und der almen), ſſen nhalt Unter die zwei Ru
briken des Maſchal und des Pſalmes gehört ſchal ſelber ird mit dem
babyloniſchen Worte mischlu „Hälfte“) zuſammengeſtellt, ⁰ daß das
Wort urſprüngli den in zwei Hälften verfaßten ru bezeichnet. Aber
da würde man nicht den Namen „Hälfte“, ondern „Hälften“, nicht den
Singular, ondern den Plural oder beſſer den ual erwarten, ganz abgeſehen
on das maschal in der Bedeutung „Hälfte iii Hebräiſchen nicht brkomm
gl. Der Maſchal um en Teſtament 1913, 44) Referent
möchte lieber das ont Wort maschalu — „gleich ſein“, „ver
gleichen“) denken In der rage nach einem Metrum Iin der hebräiſchenPoeſie nimmt einen Standpunkt ein, den eferen ſchon ſeit 1899 (Rhyth
mus, Metrik und I in der bibliſch⸗hebräiſchen Pbeſie) vertritt, daß
man nämlich ſtatt von ennem „Metrum“ beſſer von eimnem „Rhythmus“ der
hebräiſchen Poeſie ird prechen müſſen

ommentar legt der Verfaſſer das Hauptgewicht auf die ⁰
Ogiſche Unterſuchung Es rklärt dies 3zUum Elle aAus der ve
Textesüberlieferung des e

ſus 1 Und hierin eiſtet der Kom
mentator ahr Großartiges. Die verſchiedenſten Textzeugen werden
herangezogen und verwertet Die Erklärungen treten C C
ing un den Hintergrund. So ird 388 von Tim und Tummim
Og geſagt: „Das prieſterliche Losorake Zur Sira (22, 14)„Was iſt chwerer als Blei?“ ird 182 richtig geſagt: „Dem Vergleicheliegt die Volksmeinung Grunde, das Blei ſei das er etall Ob
glei es ſchwerere Metalle gibt, bleibt die doch irrtumslos.“ Zur Er
klärung dieſer Volksmeinung könnte darauf hingewieſen werden, daß das
Volk hierin nach dem Augenſchein Urteilt. Da man nämlich Gold, das ſchwererals Blei ſt, für gewöhnli NUTL In ganz leiner Menge un die Hand bekommt,

konnte —— dieſe Volksmeinung ilden
In der vorausgeſchickten Erklärung der Abkürzungen vermißt mMan die

Erklärung von Cνld XXXXV iſt ſtatt Ckk 1, 3 leſen Makk 1,
1, 15) Beigegeben ind dem Kommentar ein ausführliches Sachregiſter(Pfingſtfeſt 428 ſtatt 429, Abanu⸗ Maurus LXI LXY, ern

hebräiſcher Index, ſowie ein V.  ndex 3 einigen griechiſchen und 3 einigenlateiniſchen örtern und enn Stellenverzeichnis, die den ert des ſehr Eemp
fehlenswerten Kommentares noch rhöhen

Wien. Döller

1  e Zeitfragen, gemeimnverſtändlich Erbrter Ein Broſchüren⸗
3yklus, begründet von Profeſſor Dr Ib  0 und eſſor Dr Ignaz
Rohr Münſter W., Aſchendorffſche Verlagsbuchhandlung.

Lebensbejahung und Aszeſe Jeſu. Von Hochſchul
ofeſſor Dr Dauſch in Dillingen. Der olge Heft 50 Pf.;
Subſkriptionspreis 45

Die vorliegende Arbeit von Textſeiten glieder in vier Abteilungen.Eine Einleitung von zwei vollen Seiten erinnert den aufmerkſamen &

eſer
gar bald QNn das Wort, welches der greiſe Simeon nach 2, geſprochenhat, als der We  etlan Als zartes Kind in den Tempel ebracht vorden

5„er iſt enn Zeichen, dem man widerſprechen Td 10 chopenhauer,V

I

olſtoj, Nietzſche, bſen, Harnack, Kant ſie alle verſtehen e

ſu Uund ſein
„Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“ 1914.


